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Josua Oehler

Militäreinsätze im Zweiten Weltkrieg und Ernstfallplanung
zur Zeit des Kalten Krieges im Raum der Grenzbrigade 4
Einblicke in die Militärgeschichte des Kantons Basel-Landschaft; Heft Nr.1

Anhand der Geschichte der

Grenzbrigade 4 (Gz Br 4) zeichnet

der Autor, als langjähriger
Offizier dieser Brigade, in kurzer
und prägnanter Weise ein breit
gefächertes und detailreiches
Bild dieses für die Landesverteidigung

wichtigen Raumes und
der dort eingesetzten Truppen.

Sein Ansatz geht weit über
traditionelle militärische
Verbandsgeschichte hinaus und
skizziert unter anderem auch
etwa die «Division Gempen»,
welche eine Verstärkung der

«Armeestellung - Fall Nord»
durch französische Verbände
nach «ausdrücklichem Verlan¬

gen des Schweizerischen
Bundesrates» ermöglichen sollte.
Bei der Lektüre zeigt sich zudem
anhand der Aufträge der Gz Br 4
(15.7.1941) und der unterstellten

Verbände ein differenzier-
teres Bild des Reduitgedankens
des Generals, das sich insbesondere

der Ansicht entgegenstellt,
die Nordwestschweiz würde
beim Bezug des Réduits kampflos

aufgegeben. Dispositive,
Mittel, Unterstellungen,
Mobilisierungen, Manöver und die

entsprechenden Veränderungen
von der «Armeestellung - Fall

Nord», «Fall West», über die
Besonderheiten der Grenzstadt

Basel, bis hin zum Kalten Krieg
und in die Gegenwart (TO 51

und 61, Armee-95, Armee-XXl)
werden im Detail besprochen.
Die Geschichte der Brigade wird
immer in den historischen Kontext

gestellt, was ein lebendiges

Gesamtbild des Raumes und
der darin eingesetzten Truppen
von 1934 bis zur Auflösung der
Gz Br 4 (Armee-95) und der

Überführung der traditionellen
Infanterieregimenter in andere

Formationen im Rahmen der
Armee XXI ermöglicht.

Bruno Russi

Schaub Medien AG
ISBN 978-3-9520988-5-X

Fred Burton, Samuel M. Katz

Beirut Rules
«Beirut Rules» schildert eine
akute Phase des Zusammenstos-

ses zwischen der libanesischen
Hizbullah, der schiitischen «Partei

Gottes» samt syrischer und
iranischer Anlehnungsmacht
einerseits, den USA (samt Verbündeten)

und Israel andererseits.
Fokus ist die detailliert
nachgezeichnete Entführung, Folterung

(«Befragung») und Tötung
des Station Chiefs der CIA in
Beirut William Francis Buckley
(1928-1985). Den Rahmen
bilden der israelische Einmarsch
im Juni 1982, die Landung
amerikanischer, italienischer,
britischer und französischer Truppen

im August 1982, sodann die
Abreise des Gros der palästinensischen

Kämpfer, die Ermordung
des israelfreundlichen gewählten

Präsidenten Bachir Gemayel
und das Massaker an
Palästinensern in den Lagern von
Sabra und Shatila im September
1982. Die amerikanischen und
verbündeten, die israelischen
wie auch die syrischen Truppen
blieben weiterhin, je in eigenen

Gebietsteilen, im Libanon. Die
Hizbullah verübte im April 1983

einen Anschlag auf die amerikanische

Botschaft (63 Tote) und
im Oktober 1983 Attentate auf
die Unterkünfte amerikanischer
und französischer Soldaten in
Beirut (307 Tote). Der angestrebte

Erfolg trat ein: Im Februar und
März 1984 verliessen die
amerikanischen und verbündeten
Truppen den Libanon. Im Nachgang

wurde der Station Chief
der CIA Buckley am 16. März
1984 entführt. Die Autoren Burton

und Katz verfügen über die

polizeiliche und nachrichtendienstliche

Erfahrung und über
ein Beziehungsnetzwerk, das es

ihnen erlaubt, die amerikanische

und israelische Dimension
derAffäre auszuleuchten, so gut
dies angesichts der Geheimhaltung

bereits möglich ist. Was

sichtbar wird, ist ein Krieg im
Halbdunkel, der noch andauert,
ein Krieg,welcher das Kriegsvölkerrecht

nicht kennt und keine
Rücksicht auf Verluste nimmt.
Einmal wird gezielt eine Person

getötet - wie der Architekt der

Entführung von Buckley Imad
Mughniyah 2008 in Damaskus -
dann wieder sterben unbeteiligte

Zivilisten als «collateral
damage». Heute stehen weder
amerikanische noch israelische
noch syrische Truppen im Libanon:

Sie sind alle nicht freiwillig
gegangen, die Amerikaner 1984,

die Israelis 2000, die Syrer 2005.
Erloschen aber sind die alten
Gegensätze in keiner Weise. Dazu

braucht es eine Lösung des

palästinensischen Problems,
einen Frieden in Syrien, eine
Aussöhnung zwischen den USA und
Iran und weitere Desiderate, die

mehr zu den Hoffnungen gehören,

als zu den Wahrscheinlichkeiten.

Deshalb ist es nicht
abwegig, beherzt in die Fratze des

realen Krieges zu blicken. Das

Buch von Burton und Katz lohnt
die aufmerksame Lektüre.

jürg Stüssi-Lauterburg

New York: Berkley, 2018,
ISBN 9781101987469
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